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Michel Weber betritt für einen Bachelorstudie-
renden Neuland: Er erstellt ein alternatives In-
jektionskonzept für eine Tunnelbaustelle. Quell-
fähige Gesteine wie Gips, Anhydrit oder Tone 
bringen oft Probleme mit sich. Eindringendes 
Wasser kann grosse Schäden an der Tunnelscha-
le verursachen. Da die Tunnelfirste meist ein 
Minderprofil aufweisen und darüber liegende 
Hohlräume die Stabilität gefährden, gilt es, die-
se mittels Injektionen mit dem Fels zu verbin-
den. In seinem klar aufgebauten Bericht stellt 
Michel Weber die zu lösenden Problemstellun-
gen gut dar. Eine sehr umfangreiche  
Literaturrecherche bildet eine Grundlage für 
seinen Vorschlag mehrstufiger Injektionen mit 
Perlkies und Zementsuspension. Zwei verschie-
dene, universell einsetzbare Injektionsmöglich-
keiten arbeitet er aus, abhängig vom Gestein 
und den darin befindlichen Hohlräumen. Sein 
Engagement geht aber darüber hinaus: Um die 
theoretischen Ausführungen besser zu verste-
hen, führt er eigene Laborversuche mit Injekti-
onsmaterial durch, deren Ergebnisse in seine 
Thesis einfliessen. In nur acht Wochen bringt er 
somit eine ausserordentliche Thesis zustande, 
erwähnt dabei aber auch die Grenzen seiner Ar-
beit, was den guten Eindruck noch bestätigt.
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